
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wie Gott am Wirken ist ... 
 
Liebe Geschwister und Freunde 
 
„Bei euch stagniert die Arbeit anscheinend 
oder ist sogar rückläufig“, schrieb uns ein 
Bekannter vor einigen Jahren und kürzte dar-
aufhin die finanzielle Unterstützung beträchtlich. 
Damals mag es vielleicht danach ausgesehen 
haben, wenn wir die Situation aber im Nach-
hinein betrachten, können wir dies nicht so  
sehen, sondern sind erstaunt darüber, wie Gott 
in den letzen Jahren gewirkt hat. Nehmen wir 
nur einmal das Beispiel in der Magny-
Gemeinde. Einer nach dem anderen wurde von Gott hinzugerufen.  
 
Zunächst tauchte Baptiste auf, der nach einem intensiven Bibelstudium regelmäßig kam 
und schon bald kleine Aufgaben in der Gemeinde übernahm. Franck und Carole und Co-
lette kommen nun auch treu und übernehmen Verantwortung in der Gemeinde.  
Danielle sagt, dass sie nach dem Tod ihres Mannes in der Gemeinde eine neue Familie 
fand. Eines Tages trifft sie Anna auf der Straße und berichtet ihr von unserer Gemeinde. 
Anna kommt von nun auch jeden Sonntag in den Gottesdienst und läßt sich wenige Mona-
te später taufen. 
 
Wir kommen in Kontakt mit Justine, einer afrikanischen Frau, und helfen ihr in einigen Not-
situationen aus. Sie besucht nun auch unbeirrt unseren Gottesdienst und bringt schon 
bald ihren Freund Serge mit. So findet auch Serge Zugang zum Glauben. Bald darauf hei-
raten sie, lassen sich einige Zeit später taufen und setzen sich ebenfalls in der Gemeinde 
ein. Schon bald begegnen wir Vicky, die darauf bedacht ist ihre Familie mit in den Gottes-
dienst zu bringen. In diesem Jahr stießen Necker und seine Frau zu uns und einige ande-

re kommen in mehr oder weniger unregelmäßigen 
Abständen. 
 
Unsere Gemeinde ist aber nicht nur quantitativ 
gewachsen, sondern auch qualitativ. Viele sind fe-
ster im Glauben gegründet und übernehmen Auf-
gaben und Verantwortung. Baptiste (er hat in die-
sem Sommer Emilie geheiratet) ist zur Ausbildung 
auf eine Bibelschule gegangen und wird von der 
kleinen Gemeinde finanziell unterstützt. Außerdem 
trägt die Magny-Gemeinde ein neues Gemeinde-
gründungsprojekt in St. Quentin mit, in dem Bapti-
ste und Emilie als Mitarbeiter tätig werden. Seit 
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einigen Jahren gibt es auch einen Kindergottesdienst parallel zur Predigt, der abwech-
selnd von verschiedenen Geschwistern gestaltet wird. In diesem Jahr wurde eine Jugend-
stunde ins Leben gerufen, zu der sich regelmäßig etwa zehn Jugendliche treffen (u.a. un-
ser Dominik). Gott ist am Wirken! 
 

Ähnlich wie hier in Magny sieht es auch in 
unseren anderen Arbeiten aus, und wir sind 
ermutigt zu sehen, dass die Mühe unserer 
Arbeit Frucht bringt. Aber nicht nur in den 
Gemeinden geschieht Wachstum, auch in 
der Gesamtarbeit von France VIE sehen wir, 
wie es vorwärts geht. Seitdem wir das Pro-
jekt 50/20 ins Leben gerufen haben, erleben 
wir, wie Christen sich für die Gemeindegrün-
dungsarbeit hier in Frankreich interessieren 
und als Partner mit uns zusammenarbeiten 
möchten. Mit einigen bestehenden Gemein-

den kamen wir überein, gemeinsam neue Gemeindegründungen zu beginnen. Gott ist am 
Wirken! 
 
Unsere Gebetskonferenz und das Praktikantenprogramm sind von Jahr zu Jahr gewach-
sen, wenn wir bis jetzt auch noch keine Teilnehmer aus Deutschland für die Gebetskonfe-
renz hatten (Herzliche Einladung!). Hierdurch sind viele internationale Kontakte entstan-
den, die für alle Seiten eine große Ermutigung sind. Gott ist auch in Frankreich am Wirken! 
 
Wir möchten Euch allen ganz herzlich danken, dass ihr an diesem Abenteuer durch eure 
Gebete und finanziellen Gaben teilhabt. Wir wissen alle, dass es nicht unser Verdienst ist, 
sondern dass Gott die Herzen der Menschen lenkt und seine Gemeinde baut. 
 
 
In diesem Sinne grüßen wir Euch ganz herzlich und wünschen  
Euch Gottes reichen Segen. 
 
 

 

Gebetsanliegen 

��Planungstreffen Europateam und 
Frankreichteam 2.-6. Oktober 

��Besuch von Missionarskandidaten  
7.-16. Oktober und 19.-24. Oktober 

��France VIE Mitarbeitertagung 
14.-15. Oktober 

��World Team Feldleiterschulung USA    
27. Oktober - 7. November 

 

Gemeinsamer Pfingstgottesdienst aller 
France VIE Gemeinden 


